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GLÜCKWÜNSCHE

Wir gratulieren

heute
Günter Reiermann, Marianum-
strasse 32, Schaan, zum 79. Ge-
burtstag;
Helena Hoop, St. Martins-Ring, 
Eschen, zum 77. Geburtstag. 

Wir wünschen Gottes Segen, Ge-
sundheit, Wohlergehen und ein
schönes Geburtstagsfest. 
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German Beck, Patrick Flammer, 
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Ärztlicher 

Notfalldienst

Heute, Mittwoch, 10. April, 18 Uhr,
bis morgen, Donnerstag, 11. April,
8 Uhr: 

Dr. René Kindli, Mauren

Tel. 373 64 44

NEW GRAND VITARA DIESEL Der konsequenteste 4x4 Diesel der Welt.

Kompromisslos komplett. (Doppelairbag, ABS, Klima)

Kompromisslos im Gelände. (2x5 Gänge, 4x4)

Kompromisslos stark. (Common-Rail-Turbodiesel)

Kompromisslos kalkuliert. (Fr. 33 990.–)

Suzuki Grand Vitara 2.0 TD: New. Diesel. Power. 

Die aussergewöhnlichste 4x4-Marke der Schweiz unter: www.suzuki.ch
Günstig finanzierbar via EFL Erb Finanz- und Leasing AG, Winterthur
Alle Preise netto netto inkl. MWSt.

ALLES AUSSER GEWÖHNLICH

Dienstjubiläum in

der Industrie
Heute kann Annemarie Vogt, Au-

bach 8, Balzers, auf 35 Dienstjahre in
der Unaxis Materials AG zurück-
blicken. Annemarie Vogt ist dort im
Lager/Disposition eingesetzt. Weiters
feiert heute Ferdinand Beck, Im Besch
22, Schaan, sein 30. Dienstjubiläum
bei den Liechtensteinischen Kraftwer-
ken. Ferdinand Beck arbeitet dort als
Vorarbeiter im Bereich Niederspan-
nung. Die Firmenleitung gratuliert den
beiden Jubilaren, dankt ihnen für ihre
Diensttreue und wünscht ihnen für die
Zukunft alles Gute. Die Liechtensteini-
sche Industrie- und Handelskammer
sowie das «Liechtensteiner Vaterland»
schliessen sich den beiden Gratula-
tionen gerne an. 

Prüfungserfolg

pafl.- Viviane Frediani-Wolf aus Va-
duz, Sabine Toth aus Eschen und Wil-

li Büchel aus Ruggell haben die Le-
bensmittelkontrolleuren-Prüfung am
Kantonalen Labor Zürich abgelegt.
Nach einem Praktikum am Kantona-
len Labor Zürich, verschiedenen prak-
tischen Einsätzen, zusammen mit Mit-
arbeitern der Kantonalen Laboratori-
en Graubünden und St. Gallen, sowie
nach Einarbeitung und Prüfungs-Vor-
bereitung im Amt für Lebensmittel-
kontrolle und Veterinärwesen schlos-
sen die drei liechtensteinischen Kan-
didaten die Ausbildung in Theorie und
Praxis erfolgreich ab. Sie verfügen nun
über die notwendigen Voraussetzun-
gen, gemäss der Verordnung über die
Mindestanforderungen an Lebensmit-
telkontrolleurinnen und Lebensmittel-
kontrolleure und bilden damit eine
wertvolle Verstärkung der Amtsstelle.
Herzliche Gratulation.

bb.- Heute haben wir die grosse
Freude, Fürstlichem Sanitätsrat Dr.
Rudolf Rheinberger zu seinem 85. Ge-
burtstag zu gratulieren. In einem Ge-
spräch in seinem Wohnhaus, im
Beckagässli 2 in Vaduz, gibt uns der
Jubilar einen Einblick in sein jetziges
Leben. Nach aktiven, langen Jahren
als Arzt und Autor hat er sich in der
letzten Zeit vermehrt zurückgezogen.
Doch immer noch widmet er sich sei-
nen vielseitigen Interessen und ver-
fasst weiterhin Publikationen für das
historische Jahrbuch.

Rudolf Rheinberger blickt zufrieden
auf seine 85 Lebensjahre zurück. Ob-
wohl er seinen Ruhestand bewusst ge-
niesst, meint er, die Zeitspanne, in der
er ausschliesslich der Arbeit nachge-
hen konnte, sei die glücklichste und
schönste Zeit seines Lebens gewesen.
Seit seiner Jugend beschäftigt er sich,
neben seinem Spezialgebiet Medizin,
intensiv mit Geschichte, Musik und Ar-
chäologie. Stets griffbereit liegen
Fachzeitschriften zum Studium auf.

Rudolf Rheinberger, geboren im Ro-
ten Haus, Vaduz, wuchs auf Schloss
Gutenberg in Balzers auf. Dorthin zog

Herzliche Glückwünsche

Fürstlicher Sanitätsrat Dr. Rudolf Rhein-

berger, Vaduz, feiert heute seinen 

85. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch!

die Familie Egon Rheinberger-Schäd-
ler im ersten Lebensjahr des heutigen
Jubilars. An diesem aussergewöhnli-
chen Wohnort erlebte Rudolf Rhein-
berger zusammen mit zwei älteren
Brüdern seine Kinder- und Jugendjah-
re. Auf Schloss Gutenberg entwickelte
sich auch sein Interesse für Geschich-
te und Archäologie. Sein erster Be-
rufswunsch, nach Abschluss seiner
Schulzeit im Internat Stella Matutina,
Feldkirch, ging in die selbe Richtung.

Doch dann entschloss sich der Ma-
turant zum Medizinstudium, wie man-
che seiner Vorfahren mütterlicher-
seits. Sein Studium führte ihn nach Tü-
bingen und München. Nach dem
Staatsexamen folgte die klinische Aus-
bildung auf dem Gebiet der Chirugie
und Allgemeinen Medizin in Fried-
richshafen am Bodensee. Hier lernte
er seine spätere Frau Brigitte Ludwig
kennen, die dort als Ärztin tätig war.

Im Jahr 1944 feierte das Paar seine
Hochzeit und legte den Grundstein zu
einer aussergewöhnlichen Lebens-
und Arbeitsgemeinschaft. Ein Jahr
später eröffnete Rudolf Rheinberger
eine Arztpraxis in Vaduz. Ihm stets zur
Seite seine Frau Brigitte. Ihren priva-
ten Wohnsitz nahm die Familie mit den
drei heranwachsenden Kindern Hans-
jörg, Peter und Barbara im Roten
Haus. 1955 zog die Familie in ihr jet-
ziges Wohnhaus im Beckagässli mit in-
tegrierter Arztpraxis.

Voller Tatkraft durchs Leben

Es weckt Erstaunen und Bewunde-
rung, mit welcher Tatkraft Rudolf
Rheinberger sein Leben führt. Seinen
Beruf als Arzt forderte ihn, oft auch in
der Nacht. Morgens hielt er Praxis, am
Nachmittag standen Hausbesuche von
Balzers bis nach Ruggell an. Mit Assis-
tenz seiner Frau führte er Operationen
im Spital Vaduz durch.

Ausserdem nahm er sich Zeit, um in
den Jahrbüchern des Historischen
Vereins nachzulesen. Damit nicht ge-
nug –  weiters leistete er in verschie-
densten Institutionen Vorstandsarbeit.
Er setzte sich als Präsident des Kultur-
und Jugendbeirates ein, als Vor-
standsmitglied des Historischen Ver-
eins, als Stiftungsrat des Landesmu-
seums, als Präsident der Invaliden-
kommission, als Vizepräsident des
Ärztevereins sowie als langjähriges
Mitglied der Sanitätskommission und
vieles mehr. 

Nicht zu vergessen ist auch seine
Tätigkeit im Landesvorstand der Va-
terländischen Union.

Im Jahr 1984 ging Rudolf Rheinber-
ger in den Ruhestand.

Ein Nachfolger war bereits mit Sohn
Peter gefunden, der sich als Spezialist
in Vaduz niedergelassen hatte. Von
diesem Zeitpunkt an widmete sich Ru-
dolf Rheinberger vermehrt seinen an-
deren Interessen. Eine umfangreiche
Arbeit aus jener Zeit befasst sich mit
den Lebensbildern von Liechtenstei-
ner Ärzten des 19. Jahrhunderts.

Fürst Franz Josef II. verlieh ihm den
Titel Fürstlicher Sanitätsrat, der His-
torische Verein die Ehrenmitglied-
schaft.

Ausgefüllte 

85 Lebensjahre

Rudolf Rheinberger betrachtet sein
Leben als abgerundet und ausgefüllt.
Es freut ihn, den Werdegang seiner
drei Enkel zu beobachten. Besonders
erfreut er sich daran, dass seine zwei
Söhne und die Tochter die Tradition
der Familie weitertragen.

Wir gratulieren dem hohen Jubilar
Rudolf Rheinberger ganz herzlich zu
seinem Festtag und wünschen ihm
weiterhin glückliche und gesunde Jah-
re zusammen mit seiner Frau.

Ein Glas Wein pro Tag ist nur gesund 

für ältere Menschen
sda.- Viele glauben, ein Glas Alkohol

pro Tag sei gesund und beschere ein
langes Leben. Eine Studie der Fach-
stelle für Alkohol- und andere Dro-
genprobleme (SFA) zeigt nun, dass
dies nur bei Menschen über 45 Jahren
wirklich zutreffen kann. Nur ganz mo-
derater Alkoholkonsum wirkt schüt-

zend auf die Gesundheit - und dies gilt
nur für bestimmte Herzkrankheiten,
die erst im höheren Alter relevant wer-
den, schreibt die SFA in einer Mittei-
lung von gestern. Die Rede ist von we-
niger als einem Glas Alkohol pro Tag
für Frauen und weniger als zwei Glä-
sern für Männer. Die vom SFA durch-

geführte Untersuchung zeige eindeu-
tig, dass der Gewinn an Lebensjahren
durch Alkoholkonsum in den Alters-
gruppen der über 45-Jährigen beste-
he, heisst es weiter. Wer jünger ist,
senke sein Sterberisiko durch noch so
moderaten Alkoholkonsum jedoch kei-
neswegs.


